
 

Auszug aus dem substanziellen Protokoll 
179. Ratssitzung vom 25. Februar 2026
 
 
 
5854. 2025/454 

Weisung vom 01.10.2025: 
Human Resources Management, Personalrecht, Teilrevision betreffend Erhöhung 
der Sparbeiträge an die Pensionskasse 

 
 Redaktionslesung 

 
Die Redaktionskommission (RedK) beantragt einstimmig Zustimmung zur redaktionellen 
Bereinigung des Gemeinderatsbeschlusses 5690 vom 14. Januar 2026: 
 

Zustimmung: Referat: Matthias Renggli (SP), Präsidium; Dr. Bernhard im Oberdorf (Die Mitte), Simon 
Kälin-Werth (Grüne), Frank-Elmar Linxweiler (GLP), Roger Meier (FDP), Karin 
Weyermann (Die Mitte) 

Abwesend Moritz Bögli (AL), Marcel Tobler (SP) 
 
Das Präsidium der Redaktionskommission begründet die Anträge der Redaktions- 
kommission. 
 
Matthias Renggli (SP): Wir haben keine Änderungen vorgenommen.  
 
 
Es werden keine Anträge aus dem Rat gestellt. 
 
Der Rat stimmt dem bereinigten Antrag der RedK stillschweigend zu. 
 
 
Schlussabstimmung über die Dispositivziffern 1–2 
 
Die Mehrheit der SK FD beantragt Zustimmung zu den Dispositivziffern 1–2. 
 
Die Minderheit der SK FD beantragt Ablehnung der Dispositivziffern 1–2. 
 

Mehrheit: Referat: Anjushka Früh (SP); Serap Kahriman (GLP), Präsidium; Dr. Emanuel  
Tschannen (FDP), Vizepräsidium; Micha Amstad (SP), Ivo Bieri (SP), Moritz Bögli (AL),  
Anthony Goldstein (FDP), Dr. Jonas Keller (SP), Anna-Béatrice Schmaltz (Grüne),  
Sven Sobernheim (GLP) i. V. von Selina Frey (GLP), Karin Stepinski (Die Mitte) 

Minderheit: Referat: Samuel Balsiger (SVP) 
Abwesend: Luca Maggi (Grüne) 
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Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 97 gegen 12 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 
 
 
Damit ist beschlossen: 
 
1. Die Verordnung über das Arbeitsverhältnis des städtischen Personals (Personal-

recht, PR, AS 177.100) wird gemäss Beilage 1 (mit Änderungen nach Gemeinde-
ratsbeschluss vom 25. Februar 2026) geändert. 

2. Die Änderungen des Personalrechts gemäss Ziffer 1 treten am 1. Januar 2027  
in Kraft. 

 
Die Verordnung über das Arbeitsverhältnis des städtischen Personals (Personalrecht, AS 177.100) 
wird wie folgt geändert: 
Art. 85 Berufliche Vorsorge 
Abs. 1 unverändert. 
2 Die folgenden Altersgutschriften werden in Prozenten des koordinierten Lohns angewendet, wobei  
sie pro Altersklasse zu vierzig Prozent durch die Versicherten und zu sechzig Prozent durch die Stadt 
finanziert werden; das massgebende Alter ergibt sich aus der Differenz zwischen dem Kalenderjahr  
und dem Geburtsjahr. 

Alter Altersgutschrift  
in Prozent 

Sparbeitrag der 
Versicherten  

in Prozent 

Sparbeitrag der Stadt  
in Prozent 

25–29 17,5 7,0 10,5 
30–34 20,0 8,0 12,0 
35–39 23,0 9,2 13,8 
40–44 26,0 10,4 15,6 
45–49 29,0 11,6 17,4 
50–54 31,0 12,4 18,6 
55–59 32,2 12,9 19,3 
60–65 32,2 12,9 19,3 
66–70 15,0 6,0 9,0 

 

Abs. 3–5 unverändert. 
 
Mitteilung an den Stadtrat sowie amtliche Publikation am 4. März 2026 gemäss 
Art. 36 und 38 der Gemeindeordnung (Ablauf der Referendumsfrist 4. Mai 2026) 
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Im Namen des Gemeinderats 
 
 
Präsidium 
 
 
Sekretariat 


